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Fließerde

Fließerde, durch Hangrutschen und Solifluktion entstandenes Lockersediment. Fließerden sind in Deutschland in weiten Bereichen der Mittelgebirge und des Alpenvorlands während des Pleistozäns entstanden. Sie sind neben Löss typische Sedimente des Periglazial-Raums, wo sie sich durch Auftauen der oberen Bodenzone während des Sommers und anschließende Hangabwärtsbewegung ("Kriechen") der wassergesättigten Bodenmasse auf der unterlagernden, gefrorenen Bodenzone bilden. Eine typische Eigenschaft der Fließerde ist die parallel zum Hang erfolgte Einregelung von Gesteinsbruchstücken.
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